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"Denken Sie immer daran, dass es im Endeffekt nicht das 

Training ist, was zählt, sondern die Leistung."
-Marc Rosenberg, ehem. Präsident der National Society for 
Performance and Instruction

Vorwort

Das digitale Zeitalter hat im Bereich des Lehrens und Lernens gravierende 
Veränderungen gebracht. Von Weiterbildnern, Trainern und Beratern wird
 heute mehr Flexibilität und Bereitschaft zum Umlernen gefordert als je zuvor. 
Was gesternnoch funktionierte, wird heute in Frage gestellt. Wachsender Wett-
bewerbs-druck und zunehmende Globalisierung zwingen Unternehmen zu 
raschem Handeln. Herkömm-liche Strategien- und Organisationskonzepte 
müssen überarbeitet werden. 

Die Folgen, die sich für die Aus- und Weiterbildung ergeben, sind vielseitig und 
komplex. Trainer erkennen in zunehmendem Maße, wie wichtig es ist, dass sie 
sich schnellstens mit ihrer veränderten Rolle auseinandersetzen. Das klassische 
Anforderungsprofil des Trainers wurde weitgehend von neuen Profilfaktoren 
abgelöst.

Es genügt heute nicht mehr, dass ein Trainer eine Weiterbildungskonzeption 
erstellt, das Training durchführt und anschließend die Ergebnisse misst. Ausser-
dem müssen sich Trainer darüber klar werden, dass sich der Trainings- und 
Entwicklungsbedarf nicht nur aus einer Kompetenzanalyse der Mitarbeiter ergibt, 
sondern vorwiegend durch die Unternehmensziele und das derzeitige Leistungs-
niveau aller Beteiligten bestimmt wird. Dieses erweiterte Aufgabenspektrum 
erfordert, dass sich Trainer zu Performance Consultants weiterentwickeln.
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Eine explorative Studie zur Untersuchung der 

Vorgehensweisen und Erfahrungen von 

freiberuflichen Weiterbildnern, Coaches und 

Consultants während und nach der COVID-Krise

Einleitung

Die vorliegende Studie zielt darauf ab, die Vorgehensweisen und 
Erfahrungen von freiberuflichen Weiterbildnern, Coaches und 
Consultants während und nach der COVID-Krise zu untersuchen. 
Angesichts der beispiellosen Herausforderungen und Veränderungen 
in der Branche wurden zehn Fragen entwickelt, um Einblicke in die 
individuellen Erfahrungen, Einstellungen, Reaktionen, Motivationen 
und Erwartungshaltungen der Teilnehmer zu gewinnen.
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Methodik

Eine Umfrage wurde durchgeführt, bei der ein interaktiver Fragebogen an 914 
potenzielle Kandidaten verschickt wurde. Die Auswahl der Teilnehmer erfolgte auf 
Basis ihrer Tätigkeit als freiberufliche Weiterbildner, Coaches oder Consultants. 
Von den angeschriebenen Personen haben insgesamt 329 den Fragebogen 
vollständig ausgefüllt und an die Universität zurückgesendet. Die Teilnehmer 
wurden gebeten, auf die Fragen im Hinblick auf ihre individuellen Erfahrungen und 
Perspektiven zu antworten.

Die Ergebnisse wurden vom USOU Forschungsteam analysiert und ausgewertet, 
um eine detaillierte Zusammenfassung zu erstellen. Es ist wichtig anzumerken, 
dass die Resultate der Umfrage subjektive Einschätzungen der Teilnehmer 
widerspiegeln und nicht als vollständig objektiv angesehen werden können. Die 
begrenzte Stichprobengröße von 329 Befragten stellt zudem keine vollständig 
repräsentative Auswahl dar. Dennoch bietet diese Studie wertvolle Einblicke und 
stellt eine nützliche Momentaufnahme über den Stand der Entwicklung in der 
Branche dar.
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Ziel

Das Hauptziel dieser Studie besteht darin, Weiterbildungsprofis einen Überblick 
über die aktuellen Vorgehensweisen und Erfahrungen in ihrer Branche zu geben. 
Durch die Zusammenfassung der Erkenntnisse sollen wertvolle Informationen für 
die berufliche Entwicklung und Anpassung an die sich verändernden Bedingungen 
bereitgestellt werden.

Schlussfolgerung

Die vorliegende Studie bietet eine Momentaufnahme der Erfahrungen, 
Einstellungen, Reaktionen, Motivationen und Erwartungshaltungen von 
freiberuflichen Weiterbildnern, Coaches und Consultants während und nach der 
COVID-Krise. Die Ergebnisse stellen einen wichtigen Beitrag zur 
Weiterentwicklung der Branche dar und liefern wertvolle Einblicke für zukünftige 
strategische Entscheidungen, die auf den Bedürfnissen und Anforderungen der 
Weiterbildungsprofis basieren. Weitere Forschung ist erforderlich, um die 
Erkenntnisse dieser Studie zu vertiefen und die Entwicklungen in der Branche 
langfristig zu verfolgen.
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Die Fragen

1. Welche Auswirkungen hatte die COVID Krise auf Ihre Tätigkeit?

2. Haben sich Kundenpräferenzen während der Krise verändert? 

3. Wie haben Sie mit dem digitalen Wandel Schritt gehalten?

4. Wie nutzen Sie Künstliche Intelligenz (KI) Systeme?

5. Welche Probleme haben Sie bei der Integration von KI erlebt?

6. Wie haben Sie Ihre Angebote dem digitalen Wandel angepasst?

7. Welche Unterstützung hatten Sie während des digitalen Wandels?

8. Welche Trends und Programme haben Sie bisher genutzt?

9. Welcher Support wäre derzeit für Sie von hohem Nutzen?

10. Wie sehen Sie Ihre Zukunft im digitalen Zeitalter?



1. Welche Auswirkungen hatte die COVID Krise auf Ihre Tätigkeit?

Die COVID-19-Krise hatte signifikante Auswirkungen auf meine berufliche Tätigkeit als 

Weiterbildungs-Profi. Insbesondere die folgenden Bereiche waren von Bedeutung:

 Die Krise zwang mich, meine Weiterbildungsangebote von Präsenzveranstaltungen auf 

virtuelle Formate umzustellen. Seminare, Workshops und Trainings mussten nun online 

durchgeführt werden, um den Kontaktbeschränkungen und Sicherheitsmaßnahmen 

gerecht zu werden.

 Die Nachfrage nach bestimmten Weiterbildungsthemen hat sich im Zuge der Krise 

verändert. Es gab einen verstärkten Bedarf an digitalen Kompetenzen, virtueller 

Zusammenarbeit, Krisenmanagement und psychologischer Unterstützung. Gleichzeitig 

wurden Themen wie persönliche Entwicklung, Führungskompetenzen und Resilienz 

wichtiger.

 Viele geplante Weiterbildungsprojekte wurden aufgrund der Unsicherheit und 

wirtschaftlichen Belastungen verschoben oder sogar storniert. Unternehmen mussten 

ihre Budgets überprüfen und Prioritäten setzen, was zu Veränderungen in der 

Auftragslage führte.

 Die Krise erforderte von mir, mich schnell mit verschiedenen digitalen Tools und 

Plattformen vertraut zu machen, um meine Weiterbildungsangebote virtuell umsetzen zu 

können. Das Erlernen und Beherrschen dieser neuen Technologien war eine 

Herausforderung, aber auch eine Chance, meine eigenen Fähigkeiten zu erweitern.

 Trotz der Herausforderungen bot die Krise auch Chancen zur Innovation und 

Neuausrichtung. Ich konnte neue Wege der Wissensvermittlung und Zusammenarbeit 

entdecken, neue Methoden und Tools ausprobieren und mein Dienstleistungsportfolio 

erweitern.

Insgesamt hat die COVID-19-Krise meine berufliche Tätigkeit als Weiterbildungs-Profi 

maßgeblich beeinflusst. Sie hat mich dazu gezwungen, mich an neue Gegebenheiten 

anzupassen, digitale Kompetenzen zu entwickeln und meine Weiterbildungsangebote den 

veränderten Bedürfnissen anzupassen. Gleichzeitig habe ich gelernt, mit Unsicherheit 

umzugehen, flexibel zu sein und Chancen in Krisenzeiten zu erkennen.



2. Wie haben sich Kundenpräferenzen während der Krise verändert? 

Hier sind einige der Veränderungen:

 Aufgrund der Einschränkungen im persönlichen Kontakt haben viele Kunden eine 

deutliche Präferenz für Online-Weiterbildungsangebote entwickelt. Die Möglichkeit, von 

zu Hause aus teilzunehmen und flexibel auf die Inhalte zuzugreifen, wurde zunehmend 

geschätzt.

 Kunden erwarten mehr Flexibilität in Bezug auf die Terminplanung und den 

Veranstaltungsort. Durch die Nutzung von virtuellen Plattformen können 

Weiterbildungsangebote zu unterschiedlichen Zeiten und an verschiedenen Standorten 

angeboten werden, was den Bedürfnissen der Kunden entgegenkommt.

 Kunden haben vermehrt nach virtuellem Coaching und Mentoring gesucht, um ihre 

persönliche und berufliche Entwicklung voranzutreiben. Durch Online-Plattformen und 

Video-Konferenzen konnte eine kontinuierliche Unterstützung und Begleitung 

gewährleistet werden, auch in Zeiten der sozialen Distanzierung.

 Aufgrund der erhöhten Arbeitsbelastung und der veränderten Arbeitsbedingungen haben

Kunden oft eine Vorliebe für kürzere, zielgerichtete Weiterbildungsformate gezeigt. Diese

sollten präzise und effektiv sein, um in kurzer Zeit relevante Inhalte zu vermitteln.

 Kunden legen vermehrt Wert darauf, dass Weiterbildungsangebote praktisch 

anwendbares Wissen und Fähigkeiten vermitteln. Sie erwarten, dass die erworbenen 

Kenntnisse direkt im Arbeitsalltag anwendbar sind und einen unmittelbaren Mehrwert 

bieten.

Als Weiterbildungs-Profi musste ich mich auf diese veränderten Kundenpräferenzen einstellen. 

Ich habe mein Angebot entsprechend angepasst, indem ich verstärkt auf Online-Formate 

gesetzt habe, kurze und praxisorientierte Module entwickelt und einen Schwerpunkt auf digitale

Kompetenzen gelegt habe. 



3. Wie haben Sie mit dem digitalen Wandel Schritt gehalten?

Als Weiterbildungs-Profi habe ich den digitalen Wandel in meiner beruflichen Tätigkeit 

intensiv erlebt und mich aktiv damit auseinandergesetzt. Hier sind einige Aspekte, wie ich 

den Wandel wahrgenommen habe:

 Der digitale Wandel hat zu einer deutlichen Verschiebung von Präsenzveranstaltungen 

hin zu Online-Formaten geführt. Ich musste meine Weiterbildungsangebote anpassen 

und virtuelle Plattformen nutzen, um meine Dienstleistungen anzubieten. 

 Durch den digitalen Wandel musste ich mein Dienstleistungsspektrum erweitern und 

neben traditionellen Präsenztrainings auch Online-Trainings, Webinare, E-Learning-

Kurse und virtuelles Coaching anbieten. 

 Durch den Einsatz digitaler Tools konnte ich meine Weiterbildungsaktivitäten effizienter 

gestalten. Die Automatisierung von Prozessen, die Möglichkeit zur Aufzeichnung von 

Trainings und die Nutzung von Lernmanagementsystemen ermöglichten mir, meine 

Dienstleistungen besser zu skalieren und einem größeren Publikum zugänglich zu 

machen.

 Der digitale Wandel hat auch neue Lernmethoden und -ansätze ermöglicht. Interaktive 

Online-Tools, Gamification-Elemente und kollaborative Lernplattformen haben dazu 

beigetragen, das Lernerlebnis meiner Teilnehmer zu verbessern. 

 Der digitale Wandel hat auch die Erwartungen und Anforderungen meiner Kunden 

beeinflusst. Sie erwarten heutzutage eine nahtlose Integration digitaler Elemente in 

meine Weiterbildungsangebote, wie interaktive Online-Übungen, multimediale Inhalte 

und eine intuitive Benutzererfahrung. 

Ich habe den digitalen Wandel als eine Chance gesehen, meine berufliche Tätigkeit als 

Weiterbildungs-Profi zu erweitern und zu verbessern. Es erforderte jedoch kontinuierliche 

Weiterbildung, Anpassungsfähigkeit und die Bereitschaft, neue Technologien und Methoden

zu erlernen und einzusetzen. 



4. Wie nutzen Sie Künstliche Intelligenz (KI) Systeme?

Als Weiterbildungs-Profi verwende ich Künstliche Intelligenz (KI), um Konzepte, 

Programme und Lernmaterial zu erstellen. KI bietet eine Vielzahl von Möglichkeiten, um 

den Entwicklungsprozess effizienter und effektiver zu gestalten. Hier sind einige Wege, wie

ich KI in meiner Arbeit einsetze:

 KI-basierte Tools ermöglichen es mir, Inhalte automatisch zu generieren oder zu 

optimieren. Durch die Verwendung von Natural Language Processing (NLP) können 

Texte analysiert und optimiert werden, um sie verständlicher und ansprechender zu 

machen. Dadurch kann ich hochwertige Lernmaterialien schneller und effizienter 

erstellen.

 KI-gestützte Spracherkennungstechnologien ermöglichen es mir, Audiodateien von 

Vorträgen oder Schulungen automatisch in Text umzuwandeln. Dadurch können 

Teilnehmer, die lieber lesen oder eine andere Sprache sprechen, die Inhalte besser 

verstehen und darauf zugreifen.

 Ich integriere Chatbots in meine Lernprogramme, um Teilnehmern bei Fragen und 

Problemen sofortige Unterstützung zu bieten. Chatbots können natürliche Sprache 

verstehen und kontextbezogene Antworten geben, wodurch die Lernerfahrung 

verbessert und die Reaktionszeit verkürzt wird.

 Durch die Analyse von Daten über das Lernverhalten und die Präferenzen meiner 

Teilnehmer kann ich personalisierte Empfehlungen für Lerninhalte, 

Weiterbildungsmöglichkeiten und Karriereentwicklung geben. KI hilft dabei, Muster und 

Trends zu erkennen und auf dieser Grundlage gezielte Empfehlungen auszusprechen.

Es ist jedoch wichtig anzumerken, dass der Einsatz von KI in der Weiterbildung immer von den 

spezifischen Bedürfnissen und Anforderungen der Teilnehmer abhängt. Es ist wichtig, eine 

ausgewogene Mischung aus menschlicher Expertise und KI-Technologien zu finden, um ein 

optimales Lernerlebnis zu gewährleisten. KI kann als Werkzeug dienen, um den Lernprozess 

zu verbessern und die Effizienz zu steigern, aber letztendlich bleibt die menschliche Interaktion 

und Unterstützung unverzichtbar.



5. Welche Probleme haben Sie bei der Integration von KI erlebt?

Aus der Sicht eines Weiterbildungs-Profis habe ich bei der Integration von Künstlicher 

Intelligenz (KI) in meine Arbeit mehrere Herausforderungen erlebt. 

Hier sind einige davon:

 KI ist ein komplexes und sich schnell entwickelndes Feld. Die Einarbeitung in die 

verschiedenen KI-Technologien und deren Anwendungsmöglichkeiten erfordert Zeit und 

Ressourcen. Es kann eine Herausforderung sein, die richtige KI-Lösung für spezifische 

Anforderungen zu identifizieren und zu verstehen, wie sie in den Arbeitsprozess 

integriert werden kann.

 KI-Modelle basieren oft auf großen Mengen an Daten. Die Qualität und Verfügbarkeit 

von Daten kann eine Herausforderung sein. Es ist wichtig, qualitativ hochwertige Daten 

zu haben, die repräsentativ für die Zielgruppe und die Lernziele sind. Darüber hinaus ist 

der Schutz der Privatsphäre und die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen von 

großer Bedeutung, insbesondere wenn personenbezogene Daten erhoben und 

verarbeitet werden.

 Die Einführung von KI-gesteuerten Systemen kann bei den Teilnehmern auf Vorbehalte 

stoßen. Es ist wichtig, das Vertrauen der Teilnehmer zu gewinnen und sie über die 

Vorteile und den Mehrwert der KI-Integration aufzuklären. Transparenz über den Einsatz

von KI, die Bereitstellung von klaren Informationen und die offene Kommunikation 

können helfen, Bedenken abzubauen und die Akzeptanz zu fördern.

 Die Integration von KI erfordert oft eine geeignete technische Infrastruktur und 

Ressourcen. Dies kann den Zugang zu leistungsfähigen Computern, spezieller Software 

oder Cloud-Services umfassen. Es kann eine Herausforderung sein, die erforderliche 

Infrastruktur bereitzustellen und die Kosten für die Implementierung und Wartung zu 

berücksichtigen.

Trotz dieser Herausforderungen bieten KI-gesteuerte Lösungen auch große Chancen für die 

Weiterbildung. Mit der richtigen Planung, Schulung und Zusammenarbeit mit Experten können 

diese Herausforderungen bewältigt werden und die Vorteile von KI in der 

Weiterbildungsbranche optimal genutzt werden.



6. Wie haben Sie Ihre Angebote dem digitalen Wandel angepasst?

Als Weiterbildungs-Profi habe ich meine Weiterbildungsangebote und meinen 

Coaching-/Beratungs-Service aktiv dem digitalen Wandel angepasst. Hier sind einige 

Maßnahmen, die ich ergriffen habe:

 Statt persönlicher Treffen habe ich auf virtuelles Coaching und Beratung umgestellt. Dies

ermöglicht es meinen Klienten, bequem von zu Hause oder ihrem Arbeitsplatz aus an 

Sitzungen teilzunehmen. Durch den Einsatz von Videokonferenz-Tools kann ich 

weiterhin eine persönliche Interaktion und individuelle Unterstützung bieten.

 Ich habe meine Lernmaterialien digitalisiert, um sie online verfügbar zu machen. Statt 

gedruckter Handbücher und Arbeitsblätter stellen ich digitale Texte, Präsentationen, 

Videos und interaktive Übungen bereit. Dies erleichtert den Teilnehmern den Zugriff auf 

die Materialien und ermöglicht eine flexible Nutzung auf verschiedenen Geräten.

 Ich habe E-Learning-Module entwickelt, die den Teilnehmern ermöglichen, in ihrem 

eigenen Tempo zu lernen. Diese Module enthalten interaktive Elemente wie Quizfragen, 

Fallstudien und praktische Übungen. Darüber hinaus biete ich regelmäßig Webinare an, 

um aktuelle Themen und Trends zu behandeln und den Teilnehmern die Möglichkeit zu 

geben, Fragen zu stellen und sich auszutauschen.

 Ich habe Künstliche Intelligenz (KI) in meine Weiterbildungsangebote integriert, um 

personalisierte Lernerfahrungen zu ermöglichen. Durch die Analyse von Daten über das 

Lernverhalten der Teilnehmer kann ich individuelle Empfehlungen geben und den 

Lernprozess optimieren. 

 Um mit den neuesten Entwicklungen Schritt zu halten, bilde ich mich kontinuierlich 

weiter. Ich nehme an Online-Kursen, Webinaren und Konferenzen teil, um mein Wissen 

über digitale Tools, Technologien und bewährte Methoden in der Weiterbildung zu 

erweitern. 

Die Anpassung meiner Weiterbildungsangebote und meines Coaching-/Beratungs-Service an 

den digitalen Wandel war eine iterative und fortlaufende Aufgabe. Ich bleibe flexibel und offen 

für neue Technologien und Ansätze, um sicherzustellen, dass meine Teilnehmer von den 

Vorteilen des digitalen Zeitalters profitieren können.



7. Welche Unterstützung hatten Sie während des digitalen Wandels?

Ich habe verschiedene Arten von Unterstützung benötigt, um mich erfolgreich anzupassen. 

Hier sind die wichtigsten Bereiche:

 Ich benötigte Hilfe bei der Einrichtung und Konfiguration digitaler Tools. Durch 

Selbsstudium und die Zusammenarbeit mit einem IT-Experten erlangte ich die 

erforderliche technische Expertise.

 Der Austausch mit anderen Weiterbildungs-Profis war hilfreich, um Herausforderungen 

zu bewältigen und bewährte Praktiken zu teilen. Durch die Teilnahme an Online-

Communities, Diskussionsforen und Fachveranstaltungen konnte ich von den 

Erfahrungen anderer profitieren.

 Ein erfahrener Mentor konnte mich dabei unterstützen, meine Fähigkeiten im digitalen 

Bereich weiterzuentwickeln und mir helfen, Strategien zur Anpassung an den digitalen 

Wandel zu entwickeln. Die persönliche Begleitung und Unterstützung durch jemanden 

mit Fachkenntnissen und Erfahrung war in dieser Phase besonders wertvoll.

 Um auf dem neuesten Stand zu bleiben und die besten Lösungen im digitalen Bereich 

zu finden, benötigte ich Zugang zu qualitativ hochwertigen Ressourcen und 

Informationen. Dies umfasste Forschungsartikel, Leitfäden, Fallstudien und 

branchenspezifische Informationen, die mir halfen, die aktuellen Trends und 

Entwicklungen zu verstehen und in meine Arbeit einzubeziehen.

Die Unterstützung in diesen Bereichen hat mir geholfen, den digitalen Wandel erfolgreich zu 

bewältigen und meine Weiterbildungsangebote den Anforderungen des digitalen Zeitalters 

anzupassen. Es ist wichtig anzumerken, dass die kontinuierliche Suche nach Unterstützung 

und die Bereitschaft zur Weiterentwicklung ein wesentlicher Teil meiner beruflichen Reise sind, 

da sich Technologien und Anforderungen weiterentwickeln.



8. Welche Trends und Programme haben Sie bisher genutzt?

Als Weiterbildungs-Profi habe ich verschiedene Trends und Programme genutzt, um meine

Arbeit kontinuierlich zu verbessern und den Bedürfnissen meiner Teilnehmer gerecht zu 

werden. Hier sind einige Trends, die ich bisher erfolgreich eingesetzt habe:

 Blended Learning ist ein Ansatz, bei dem verschiedene Lernmethoden kombiniert 

werden, einschließlich Präsenzveranstaltungen und Online-Lernen. Ich habe diesen 

Trend genutzt, um meinen Teilnehmern eine flexible Lernerfahrung zu bieten. 

 Microlearning bezieht sich auf das Bereitstellen von Lerninhalten in kleinen, leicht 

verdaulichen Einheiten. Ich habe diese Methode genutzt, um kurze Videos, Infografiken 

oder Quizfragen zu erstellen, die den Teilnehmern ermöglichen, in kurzer Zeit 

konzentriertes Wissen zu erwerben. 

 Virtuelles Coaching ermöglicht es mir, meine Coaching-Dienste über Videokonferenz-

Tools anzubieten. Dadurch können meine Klienten von überall auf meine Unterstützung 

zugreifen, was Flexibilität und Bequemlichkeit bietet. 

 Der Trend zur Bildung von Online-Communities und Netzwerken hat es mir ermöglicht, 

mich mit anderen Weiterbildungs-Profis zu vernetzen und von ihrem Wissen und ihren 

Erfahrungen zu profitieren. Diese Online-Communities bieten einen Raum für den 

Austausch bewährter Praktiken, die Diskussion aktueller Themen und die 

Zusammenarbeit bei Projekten.

Die Nutzung dieser Trends hat mir geholfen, meine Weiterbildungs- und Coaching-Angebote an

die aktuellen Bedürfnisse und Anforderungen anzupassen. Indem ich mich auf innovative 

Ansätze und bewährte Praktiken konzentriere, kann ich qualitativ hochwertige und zeitgemäße 

Programme anbieten.



9. Welcher Support wäre derzeit für Sie von hohem Nutzen?

Als Weiterbildungs-Profi benötige ich spezifische Support-Maßnahmen, um mich deutlich 

von Mitbewerbern abheben zu können. Hier sind einige Beispiele:

 Ich brauche Fachexperten und ein erfahrenes Entwicklungsteam, um gemeinsam 

firmenspezifische Programme zu produzieren. Dies würde es mir ermöglichen, ein neues

Marktsegment anzugehen. 

 Ich möchte mich gern an Forschungsprojekten in der Weiterbildung beteiligen, die Best 

Practices fördern, die Entwicklung von innovativen Programmen vorantreiben und 

meinen Kunden konkreten Nutzen bringen.

 Ich suche Programme und Konzepte, die durch Qualität und Praxisbezug überzeugen 

und messbare Ergebnisse liefern. Diese Programme sollen als Grundlage für langfristige

Beratungsaufträgen dienen. 

 Ich würde gern ein bewährtes Kompetenzentwicklungs-System nutzen, das zu 

anerkannten Micro Credentials führt.    

 Ich bin an einem Performance Improvement System interessiert, das nicht nur 

quantitative sondern auch qualitative Ergebnisse der Entwicklung misst.  

 Ich möchte meinen Kunden firmenspezifische Zertifikatprogramme anbieten, die nicht 

nur Fachwissen vermitteln und Spezial-Kompetenzen entwickeln, sondern einen 

konkreten Mehrwert für die berufliche Karriere der Teilnehmer bieten.

Diese speziellen Support-Maßnahmen könnten den Wert meines Angebots wesentlich 

verbessern, professionelle Standards fördern und den Erfolg meiner Kunden steigern. 



10. Wie sehen Sie Ihre Zukunft im digitalen Zeitalter?

Als freiberuflicher Weiterbildungs-Profi, Coach oder Berater im digitalen Zeitalter sehe ich 

eine vielversprechende Zukunft für meine berufliche Tätigkeit. Das digitale Zeitalter bietet 

zahlreiche Chancen und Möglichkeiten, um meine Dienstleistungen noch effektiver und 

effizienter anzubieten.

 Durch den digitalen Wandel haben sich die Bedürfnisse und Erwartungen der Menschen 

verändert. Immer mehr Unternehmen und Einzelpersonen erkennen die Vorteile von 

Online-Lernprogrammen und -Coachings, die zeitlich flexibel und ortsunabhängig 

durchgeführt werden können. Dies eröffnet mir als freiberuflichem Weiterbildungs-Profi 

eine größere Reichweite und die Möglichkeit, mit einem breiteren Publikum in Kontakt zu

treten.

 Der Einsatz von Technologien wie Künstlicher Intelligenz ermöglicht es mir, 

maßgeschneiderte Lernprogramme und Coachings zu entwickeln, die auf die 

individuellen Bedürfnisse meiner Kunden zugeschnitten sind. Dadurch kann ich noch 

gezielter auf deren Anforderungen eingehen und ihnen dabei helfen, ihre Ziele zu 

erreichen.

 Die Nutzung von Online-Plattformen und Social-Media-Kanälen spielt eine 

entscheidende Rolle bei der Vermarktung meiner Dienstleistungen und der Gewinnung 

neuer Kunden. Durch eine aktive Präsenz in den digitalen Medien kann ich mein 

Expertenwissen präsentieren, potenzielle Kunden ansprechen und langfristige 

Geschäftsbeziehungen aufbauen.

 Natürlich bringt der digitale Wandel auch Herausforderungen mit sich. Die ständige 

Weiterentwicklung von Technologien erfordert von mir als Weiterbildungs-Profi eine 

kontinuierliche Weiterbildung und Anpassung meiner Kompetenzen. Es ist wichtig, 

immer auf dem neuesten Stand zu bleiben, um meinen Kunden den bestmöglichen 

Mehrwert bieten zu können.

Insgesamt bin ich optimistisch und sehe die Zukunft meiner beruflichen Tätigkeit als 

freiberuflicher Weiterbildungs-Profi, Coach oder Berater im digitalen Zeitalter als 

vielversprechend an. Mit den richtigen Strategien und einer offenen Einstellung gegenüber 

neuen Technologien und Trends bin ich zuversichtlich, dass ich meine Kunden auch in Zukunft 

erfolgreich unterstützen und begleiten kann.


